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Vorbemerkung

Diese überarbeitete Ausgabe des Merkblatts wurde vom Arbeitskreis „In-situ-Druck-
festigkeit von Beton“ des Deutschen Beton- und Bautechnik-Vereins E.V. bearbeitet. 
Sie richtet sich an Planer, Baustoffprüfer, Bauausführende und Sachverständige. Das 
Merkblatt soll im Zusammenhang mit der Neufassung von DIN EN 13791 [R17] inkl. 
der zugehörigen nationalen Anwendungsregeln für Deutschland praktische Hilfe-
stellungen für die Anwendung der verschiedenen Prüf- und Bewertungsverfahren 
für eine qualifizierte Bewertung der Bauwerksdruckfestigkeit in der Praxis geben. 

Das Merkblatt gibt die Norminhalte und Bewertungsverfahren inhaltsgetreu, 
mit zugehörigen Kommentaren und Auslegungen, wieder. Unter Zuhilfenahme des 
vorliegenden Merkblatts kann auf ein ergänzendes Studium der Normtexte von 
DIN EN 13791 [R17] überwiegend verzichtet werden.

Die Druckfestigkeit als Baustoffeigenschaft ist ein wesentliches Kriterium bei 
der Erfassung und Bewertung des Ist-Zustandes von Bauteilen und Bauwerken, 
vgl. z. B. Technische Regel „Instandhaltung von Betonbauwerken“ [R27], Tabelle 1. 

Die Bewertung der In-situ-Druckfestigkeit von Beton in Bauwerken oder Bau-
werksteilen (nachfolgend auch Bauwerksdruckfestigkeit) kann – je nach Zielstellung 
und zur Verfügung stehender Informationen – auf unterschiedlichen Wegen erfol-
gen. Dabei ist gemäß DIN EN 13791 [R17] grundsätzlich zu unterscheiden zwischen:

	� der Abschätzung der charakteristischen Druckfestigkeit von Bauwerksbeton,
	� der Bewertung der Druckfestigkeitsklasse von Beton, der in ein im Bau  
befindliches Tragwerk eingebracht wurde, falls die anhand der Ergebnisse von 
Normprüfungen ermittelte Druckfestigkeit oder die Ausführungsqualität in 
Zweifel steht. 

Bei der Abschätzung der charakteristischen Druckfestigkeit von Bauwerksbeton 
(Abschnitt 8 in [R17]) wird keine Annahme darüber getroffen, wie diese sein sollte, 
und die mit der Anzahl an Daten verbundene Unsicherheit bei der Abschätzung des 
Wertes wird berücksichtigt. Dies trifft im Wesentlichen auf bestehende Bauwerke zu. 

Bei der Bewertung der Druckfestigkeitsklasse von Beton, der in ein im Bau be-
findliches Tragwerk eingebracht wurde (Abschnitt 9 in [R17]), wird davon ausge-
gangen, dass der Beton die festgelegte charakteristische Druckfestigkeit besitzt, 
und die angewendeten statistischen Prüfungen dienen zur Überprüfung der Gül-
tigkeit dieser „Null-Hypothese“. 
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Die beiden vorstehenden Verfahrensweisen folgen unterschiedlichen Bewertungs-
ansätzen, die zu signifikant unterschiedlichen Ergebnissen führen können [R17]. 
Dabei kann eine undifferenzierte Anwendung der zur Verfügung stehenden sta-
tistischen Auswerte- bzw. Näherungsverfahren, z. B. aufgrund einer zu geringen 
Probenanzahl, unzweckmäßiger Verteilung der Messstellen oder aufgrund hoher 
Streuungen der Prüfergebnisse zu einer nicht zutreffenden Bewertung der In-situ-
Druckfestigkeit führen [1], [2], [3]. Deshalb ist die Festlegung von Art und Umfang 
der Prüfungen, Anzahl und Ort der Messstellen und die Bewertung der Ergebnisse 
der Bauwerksdruckfestigkeit stets sachkundig zu planen und durchzuführen [R17].

Ergänzend zum vorliegenden Merkblatt können, z. B. für die Zuordnung der 
historischen Betonfestigkeiten zu charakteristischen Werten, das DBV-Merkblatt 
„Beton und Betonstahl“ [R21] und zur weiteren Erläuterung von einzelnen Prüfver-
fahren das DBV-Merkblatt „Anwendung zerstörungsfreier Prüfverfahren im Bau-
wesen“ [R23] herangezogen werden.

1	 Anwendungsbereich

Der Anwendungsbereich des Merkblatts umfasst die Bewertung der In-situ-Druck-
festigkeit von Beton in Bauwerken oder Bauwerksteilen für bestehende als auch 
für im Bau befindliche Bauwerke.

Das Merkblatt gilt nicht für die Beurteilung der In-situ-Betondruckfestigkeit 
von bestehenden Ingenieurbauwerken wie z. B. Straßenbrücken oder Wasserbau-
werken. In diesen Fällen sind die einschlägigen besonderen Bestimmungen, z. B. 
Nachrechnungsrichtlinien, zu beachten. 

Die Hinweise in diesem Merkblatt beziehen sich nicht auf Fälle, in denen die 
Standsicherheit bestehender Tragwerke mit modifizierten Teilsicherheitsbeiwer-
ten nachgewiesen werden soll. Für diese Fälle sind die im DBV-Merkblatt „Mo-
difizierte Teilsicherheitsbeiwerte für Stahlbetonbauteile“ [R22] enthaltenen Hin-
weise zu beachten.

Die Anwendbarkeit der einzelnen Prüfverfahren auf Betonfertigteile ist grund-
sätzlich unter Berücksichtigung der vorhandenen Bauteilgeometrien (Mindestdicken) 
zu prüfen. Im Falle von werkmäßig hergestellten Betonfertigteilen für den Hoch- 
und Ingenieurbau muss der Hersteller, für den Fall der Erklärung einer Nichtkonfor-
mität, zudem die in DIN EN 13369 [R15], B.5, festgelegte Verfahrensweise befolgen.
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